
BEILAGE 3

FUERSTENTUM LIECHTENSTEIN Bauaufwandskonsignation

Ueber die auf höchste Anweisung und Bewilligung im Laufe des 1809er
Jahres hergestellte gemeinschaftliche Kanzlei, des Amtshauses, des
landvögtlichen Quartiers, der Kanzleidieners-Wohnung und der Arreste
zu ebener Erde im Amtshause, dann des vom Wind zur Halbscheide ab-
gerissen Alp Sika Stalldaches.

Bei der gemeinschaftlichen Kanzlei Maurerarbeit

Gulden Kreuzer

Den 14./15./16./17./18. Februar zwei Maurer bei
Niederreissung der Scheidwand zwischen der
kleinen alten Kanzlei und dem Nebenzimmer, dann
Aufmauerung des Fensterpfeiler, 10 Täge ä
48 Kreuzer

Ein Handlanger von 15,°° nachmittags bis 18.°°
abends durch 3,5 Tag ä 32 Kreuzer +

Ein Handlanger für Wegführung des Schutts
2 Täg ä.32 Kreuzer

Den 20. und 21. Februar zwei Maurer durch
1,5»folglich 3 Täg - Fensterstöcke eingemau-
ert 3 48 Kreuzer

Den 7./8./9./10. ganz und den 11. März einen
halben Tag, zwei Maurer 4,5 - folglich 9 Täge,
die Fensterstöcke eingemauert, und die Pfeiler
gerichtet a 48 Kreuzer (4

Den 16./17. ganz. und den 18. einen halben Tag,
zwei Maurer die Mauer ausgeglichen, Pfeiler ge-
richtet und ein Fensterstock eingemauert 2,5
Tage. zusammen 5 Tage

Den 20./21./22./23./24. durch 5 Tage zwei Maurer
die Bodentrammen eingemauert, die Rohrdecke ge-
richtet, einen Teil der Mauer angeworfen, und die
alte Kanzleitür vermauert, lo Täge ä 48 Kreuzer

Dem Handlanger werden bis hierher 13,5 Täge ä&amp;
32 Kreuzer

Den 27./28./29. und den 30 März zwei Maurer,
und den 1. April 1 Maurer den ganzen - der an-
dere einen halben Tag, die Kanzlei verputzt und
ausgeweissert 9,5 Täge ä 48 Kreuzer
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